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Verkehr in Pesch

Arbeitskreis Verkehr: eitr Siturtionsbericht

Seit der Grtindung des Bürgervereins existiert auch ein Aöeitskeis
Verkehr. Er hat sich zur Aufgabe gestellt, iü Rahmen seiner Möglichkeiten
Einfluß auf das Verkehrsgeschehen in Pesch zu nehmen. Spektakuläres ist
von ihm nicht zu erwarteq es wird aber eine "Politik der kleinen Sckitte"
verfolgt, über deren Stand Sie *ieder einmal informien werden sollen.

Daß in diesem Zusammenhang Reaktionen Haupt-und Mitverantwonlichäi
entweder schmerzlich vermißt werden oder wenn sie kommen - in iker
Glaubwürdigkeit mitunter anazweifeln sind. Daran hat sich der Arbeitskeis
inzwischen ebenso gewöhnt wie das jetzt ständig wiederkehrende
Aryument, es sei kein "Geld" da.

KNOTENPUNKT JOEANNE$/MENGENICEER STRA§SE

Die seit ,ahrcn beanstandae Verkeksmisere in diesem Bereich gipfelte am
19.7. l99l in der Feststellung des Amtes für Straßen und Verkehrstechnik,
daß der erstellte Bebauungsplan 61518/06 noch nicht rechtskräftig sei.

Nachdem von uns mchgewiesen wurde, daß dies€r Bebauungsplan seit dem
27. 12. 1989 rechtskäftig ist, reicht nun - als frir uns neue Information -
"das zur Verhigung stehende Strsßenland nicht aus. um für ein"
ausreichende separate Linksabbiegespur Platz zu erhalten." w

41, J
"Das Liegenschaftsamt wurde bereits 1993 beauftragt, einen Geländestreifen
zur Verbreiterung der Saaße zu erweöen. Durch die Aulhebung des alten
Bebauungsplanes der ehemaligen Gemeinde Sinnersdorf und dem V€rfahren
bis zur Rechtswirksamkeit des neuen Bebauungsplanes wurde der Ankalf
anscheinend zurückgestellt. Mit der Rechtswirksamkeit des neuen
Bebauungsplanes hätte man das Liegenschaftsamt an den Ankauf des
Straßenlandes erirmem können. "



"Das ist bedauedicherweise nicht geschehen, so daß in der Tat noch keine
verhandlungen mit den Eigeltümern stattgefunden haben. Inarischen habe

ich das Liegenschaftsamt beauftragt, die Ankaufsverhaodlungen j*zt kurz-
Aistig aufzunehmen. "
Die in gleicher Sache angeschriebene CDu-Fraktioß im Stadtbezirk 6 hat
weder aufunser Schreiben vom 15. 7. 1992, noch aufdie Erinnerung hieran
vom I l. I l. 1992 rcagiett

MONGENICEER STRASSE TEMPO 30!

*rr konsequenten Durchsetzung dieses Gebots hatten wir der Bezirksver-
tretung Chorweiler am 8. 6. 1992 vorgeschlageo, als begleitende Maßnahme
eirc Recht§- vor Linlicregelung einzuführen und als positives Beispiel den
Kirburger Weg in Lindweiler gerannt. Abgesehen von einer CDu-Antwort,
in der - angesichts der angespannten Haushaltslage - noch weiterhin bauliche
Veränderungen mit einem Kostenaufi afld voo ca. 300.000 DM favorisie(
wurden, hat auch eine E innerung vom 11. ll. 1992 keine Reaktion
ergeben



SCHWELLf,N IN DER ELISABETII- UND JAKOBUSSTRAS§E

Die 1985 als Provisorium installierten Schwellen sollen auf überwiegenden
Wunsch der Anwohner wieder entfernt werden. Die Verwaltung wird der
Bitte der Bezirksvert.etung Chorweiler bis Ende 1993 entsprechen, wenn
das Wohngebiet bis dahin als Tempo 3(lz,onc ausgewiesen ist.

Im Vorfeld dieser Entscheidung hatte das Amt fur Straßen urd Verkehrs-
techoik noch am 20. 2. 1992 behauptet, daß die Entfemung der Tempostop-
Schwellen nur auf Beschluß der Bezirksvertretung Chorweiler erfolgen
kann. Die Bezirksvertretung hatte aber bereits Ende l99l einstimnqT
beschlossen, don die Schwellen zu entfemen.

FAHRBAHNPROTIL §CUULSTRASSf,

In einem Sckeiben des Amtes für Straßen und Verkehrstechnik vom
19.7. l99l war folgend€s festgestellt worden: " Die Schwellen in der

Schulstraße sind nach wie
vor als Provisotium anzu-
sehen. Der Ersatz dieser
Schwellen durch bauliche
Umgestsltung ist vorgese-
hen. Ebenso wird das
Fahrbahnprofil der Schul-
straße zwischen Pescher-
Straße und Fröbel- bzw.
Montessoristr. reduzie'
Ein Parken im Bereich dEr
Einengunger! bzw. Auf-
pflasterungen ist dam at-
künfrig nisht mehr mög-
lich. "

Geschehen ist bisher nichts. Wir haben am 27. ll 1992 aa die Erledigung
edmert, bis heute &ber noch keine Antwort erhalten.
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UBtrRQUERUNG§HILFE JOEANNESSTRASSE

Der zxdlelzt am 22. 6. 1992 vofl uns gegebenen Anregung, im Bereich des
Spazierweges "Am Feldrain" eine Mttelinsel zu bauen, wurde vom Land-
schaftsverband Rheinland entsprochen, und wird voraussichtlich im Frühjahr
1993 gebaut.

RAD- UND FUSSWEG JOHANNE§STRASSE

Die Arregung an den Landschaftsverband Rheinland, einen Verbindungs-
weg zwischen dem Eeribertshof und dem Spazierweg Richtung Mengenich
bauen zu lassen, wurde noch am 28. 7. 1992 als "sehr sinavoll" aufgegritren,
dabei aber von der Behörde nichl beachtet, daß bereits am 14. 5. 1991 eine
btiz vorlas. in der die Unrere Landschaftsbehörde aufeine don befindliche

YrombeerhJcke hinwies, die nicht entfernt werden dürfe, weil sie sowohl
okologisch als auch für die Gestaltung des Ortsbildes von Bedeutung sei.

Auf diese negative Entscheidung ist ein Hinweis mit Schreiben v. 27. I 1. 92
erfolgt, in den Prioritäten geset werden zwischcn der "schützenswerten"
Brombeerhecke einerseits sowie Leben und Gesundheit der Büger ander€r-
seits, die sish dann doppelt statt gar nicht dem Verkehrsstrom aussetzen
müssen. Wir haben bisher keine Antwort erhalten, hoffen jedoch, daß hier
die Vemunft obsiegt.
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PARKEN AUF GEEWEGON IN PESCE

Durch parkende oder einfach unbedacht abgestellte Fahrzeuge kommt es
auch hier immer wieder zu massivem Ä,rger, insbesondere bei Behindenen
oder Müttem mit Kinderwagen.

Die "Unsitte" auf Geh-
wegen zu parken ist auf
fast jeder Straße anzu-
trefen, obwohl sie breit
genug sind. Ordnungsge-
mäßes Abstellen v3,
Fahrzeugen hat ooch ei-
nen positiven Neben-
effekl, es wird doch et-
was langsamer gefahren.

Eine in dieser fuchtung htiufig rechtswidrig genutzte "Abstelmäche'r, der
Gehweg vor den Häusem Longericher Straße 2-6, h&t wir zum Adaß
genommeq das Amt fur Straßen und Verkehstechnik an bitterL durch An-
bringen von Pollem dazu beizutragen daß an dieser Stelle Passanten nicht
auf die stark befahrene, durch Kurvenverlauf besonders unübersichtlichq
Faltrbahn ausweichen müssen. Die lapidare Antwort der Stadt nach drei
Monaten: "Es ist zweckmißig hier Blumenktibel entweder von den dortigen
Anwohnem oder durch den Bürgerverein aufstellen zu lassen. Für die Auf-
stellung ist die
Genehmiguag des
Bezirksamtes
Chorweiler
eiozuholen.

Wen wundert's,
wenn wir solche

"Kooperation" mit
einigem Erstaunen
rcgistrieren !



DRANGEI,GTMER AUF DEM "ROTEN PLATZ'

Daß es auah anders g€ht, als Probleme einfach von sich aufandere abzuwäl-
zeq z€igt ein Beispiel des Grünllächenamtes. D€r vielfach von Münern mit
Kleinkindern genutzte Platz an der Mengeoicher StraBe wurde du.ch unge-
zügeltes Moped- und Motorradfahren häufig zweckentfremdet. Hinweis€
und Bitten der Anwohner halfen nichts. Eine Vertuderung der Abspen-
pfosten durch das Amt als Reaktion auf uns€r Schreiben läßt darauf hoffeq
daß auch dem Unbedarftesten der motorisierten Platzbenutzer künftig klar
jn wird, in dieses Spielrefugium nicht mehr unbelangt eindringe zu dürfen.

Die Devise des Bürgervereins, die Leb€nsqualität der Pescher Bürger zu
veöessen\ haben auch wir Mitaö€it€r des Arbeitskeises Verkehr zur
Maxime erhoben. Die hier behandelten Punkte sind nur ein Abriß unserer
Aktivitäten. Die geschildenen Reaklionen oder ein beharrliches Schweigen
aufAnfragen hslten wir nach wie vor weder frir typisch noch symptomatisch
im Umgang mit Behörden oder Paneien.

J
Wir haben bisher manches aufgegriffen, einiges erreicht und den Optimismus
nicht verloreq den einmal eingeschlagenen Weg weiter zu verfolgen

EH

Ihrc Idecn und Anrcgulgcn grcifcr wir gernc suf.

An Ihrrr Mit.rbcit rind eir s.hr intcrBriert!

q
p



Frlihirh Diesmal

Vor dreißig Jahren wäre eine solche Frage nie gestelk worden, denn
aggressive Chemikalien gab es in unseren }laushalten so gut wie gar nicht.
Damals wüurschtea wir uns Heinzelrnännche4 die uns den lästigen Hausputz
abnähmen oder wenigstens edeichterten. So nach und nach wurden uns
chemische Geister geschickt, rmd wir nahmen sie freudig auf Diese Mttel
konnten alles besser: Nicht nur reiq sondem porentief, citrustisch, glasklar,
und spiegelblanl sollte von nun an alles sein.

Erst Jahre später merkten wir, daß die#
"Geister" durchaus nicht han{os waren. Auf
einmal war die Rede von Tensiden, Siluren,
Phosphateq Salzen und organischen Lö-
semitteln. Diese beftirdem zwar den Schmutz
aus unseren Wohnugeq schweben dafüt
aber in unserer Raur uft, schwimmen in
unseren Gewässen! können Allergien verur-
sachefl und stehen im Verdacht Krebs aus-
zulösen.

Spätestens jetzt sollten wir uns
Großmuft ers Zeiten besinnenl

wieder auf dic alten Hausmittel aus

Mit Schmießeife, Essig oder Zitro-
nensäure, Spiritus, Handspülmittel,
Bürste und Schrubber deuert es zwar
manchmal etwas länger, aber saubef
wird es auch.

Wenn wir tiberflüssige Chemie weg-
lassea, tun wir etwas für unsere Ge-
sundheit und die Umwelt profitiert
auch davon.

K,Ch.

I



Aus dem Vereinsleben

Des Jahr der §crioren

Wie in den vergangenen Jahre4 so wird der Bitgervereir auch in diesem
Jahr einer sozialen Einrichtuag eine Spende zukommen lassen. Nach dem
§chulchor, der }lauptschule und dem Krankenpflegeverein sollen diesmal
Peschs Senioren in den Genuß dieser Spende kommen.

'jsher haben sich in den Sommermonaten Wanderlleunde gelroffen- die mir
vprivaten Pkws zum Ausgangspunkt gebracht wurden. Häu6g mußren
Iateressiene mangels Mtfahrgelegenheit abgewies€n wsrden.

Dies soll jetzt anders werden!

Die Wanderer solleo in diesem Sommer mit einem Kleinbus zum Ausgangs-
pulkt gebracht, und am Ende der Wanderuog wieder abgeholt werden.
Jeder Teilnehmer bezahlt, je nach Ertfernuag, eiae kleine Pauschale, den
Grcßeß Rest bezahlt der Verein.

Damit auch Irfitglieder der beiden Seniorenclubs und deren Betreuer mit-
macheo körmen, ist der Wandert&g von Mttwoch auf Dienstag verlegt
worden. Das erste Ziel in diesem Jahr soll die Siegmündung sein.

DeI Termin [iegt noch nicht fest. Den genauen Tag ertrchmen Sie bitte
unseren INFOKASTEN (Post, Sparkasse, Jakobusstr.).
Frau Keidies, Tel. 590 41 44, dmmt Ihre v€rbhdliche Anmeldung gerne
entgegen 

K.ch.
9



Chrtutkindlmrrkt 1992

Krippcnfshrt

...Lsßt uns gehen nach Betlehem und die Geschichte sehen die da

gesshehen isL- und sie kamen eilend und fanden Maria und Joseph, dazu

das Kind in der Krippe liegcnd...

So wie damals die Hirten und Körige, m&chten auch wir un§ auf dert Weg

zu einigen Kölner lGippen. Wir, das sind ilber 50 Pe§cher Büger, welche

das Angebot des Bürgervereins nutren und an der diesjithrigen Krippen-
fahfi tei-lnahmer. Untei Leitung einer gut informieneo Fükerin des KÖlnl
Ve*ehrsamtes besichtigten wir insgesamt vier der Kölrcr Kdppeo

Um sich die Wartezeit zu verhrzen, warfen Einige noch einen Blick auf
unsere Pescher Krippe, be,vor es dam mit dem Bus losging zu unserer ersten

Am 6. Dezember fand unser 10.

Ctuistkindtmarkt statt. Die Scheune Bollig
war von vielen fleßigen A*tiven wieder
weihnachtlich geschmückt worden.

Pescher Geschaiftsleute und Hobby'
ktinstler taten ein Übriges dazu. So kamen

wieder viele Besucher, die sich bei Glüh-
wein. Kölsch. Braten" Kaffee und Kuchq.,1

sehr wohl fuhlten Unser Nikolaus hattä

an die jüngsten Besucher wieder kleine

Geschenke verteilt. Die große Beteiligung
an den beiden Verlosungen, mit vielen

schönen Preisen, rundete das Programm
ab.

Station, der Herz-Jezu-Kirche am Zülpicher
Platz. Zu sehen gab es dort eine s€lr schöng
groß€ l«ippe mit sehr viel€n Pflanzen. Damch
gings weiter in die Lindenstraße nach

Heiligkreuz. Dort g8b es eine einzigartige Krippe
zu sehen, die Krippe im Schnee in einer schönen

10
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Berglandschaft. Unser nächstes Ziel: die Vitalis-Kirche in Müngersdod die
den alten DorJkem zeigl. Zum guten Schluß kam noch Maria-Lyskirchen an
die Reihg eine Krippe mit Figuen aus dem alten Köln im Hänneschen-§til.

Aber nicht nur über die Krippen, sondem auch über die Kirchen haben wir
so einiges erfahren. Abschließend bleibt zu sagen, daß es eine abwechs-
lungsreiche und unterhaltsame Fahd war, die im nächsten Jahr wiederholt
wird.

KarncvslssiEungen 1993

J
Am 15. und 16. Januar
fanden die FlB-Sitzungen
statt. lm herlich dekorier-
ten "Pescher Gürzenich"
versa[unelten sich viele
fröhliche Jecken um sich
an dem gelungenen Pro-
gr:mlm zu erfreuen. so
begeisterte sich das o?trri-
sche Volk unter anderem
an der "Callas von Niehl"
den "Pänz von Gercorl,,
dem "Rumpelstilzchen", "De Botzeknöpp,,, "King Size Dick,, und vielen

Anderen. Unserer Litelatin. Frau
Linnartz, ist es diesmal gelungen an
beiden Abenden ein ausgewogenes
Programm zusammenzustellen. Ilr uod
allen anderen Helferr4 ohne die solche
Veranstaltungen nicht möglich wären,
herzlichen Dankl
Die Vorbereitunger für die nAchsten
Sitzungen am 7 und 8. Januar 1994,
sind bereits angelauGn. Erste Karte!-
wünsche wurden bei Frau Winkler
bereits angemeldet.

1t
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Ncucs vom tr'.LB.

Der "Prlsident" des "Festkomitees Pes€her Karnwal', August Schmidt, hat

sein Amt aus Altersgründen zur Verftigung gestellt. Als neuer Vorsitzender
h diesem Gremium h8t Ma.fred König diese Funltion übemommen. HerI
Schmidt trug maßgeblich dazu bei, daß durch den Zusammenschluß der drei
Pescher Vereine: FC Pes€h Interessengemeinschaft Pescher Dienstagszug
und dem Bürgerverein zum F.LB., Kamevalssitzungen in der heutigen Form
möglich wurdeo. zum Dank wurde ihm von der Gemeinschaft auf der
lelzten Kameva.lssitzung eine Urkunde übeneicht. Dem neuen 'Präsiderter'"
wünschen wir für die übernommene Aufgabe gutes Gelingen. v

SaEmelbeh§lter für verbrruchte Batterieo

Der Ecke Mengenicher-/Paulshofstraße installiene Batteriebehälter war
durch versäumte Leerung wieder einmat Anlaß zur Kdtik. Mind€srens 25

auf dem Boden rings um den überquellenden Behälter verstreute, zum Teil
schon verrostete, Batterien zeugten am 25. J&nuar 93 davor; daß die Ent-
sorgung zu wünschen übrig ltßt. Dabei ist es fflr die Edsorger einfach
durch regelmaßige Leerungen keine Probleme aufkomrnen zu lassen. Fü.
den verantwortungsbe\xußten Bürger ist es teicht, durch einen Anruf unter
221-7303 auf die Vemeidung dieses Mßstandes rechtzeitig einzuwirken.

Die Stadt KölrL Amt für Abfsllwirtschaft,
Stadtr€iniSung und Fuhrwesen, wurde vom
Bürgerverein uninittelbar informien.

Und siehe dr! Bereits am folgenrlen T[
wurde der Behlilter gegen eircn größercn

susgetsuscht. Es ist erstaunlich wie schnell
eine Behörde reagieren kann. Die schnelle
Beseitigung dieses Mißstandes ist
lobenswen.

Ob weitere Mißstände ebenso schnell abge-

stellt werden können??? Wir wtirden ulrs
freuen.

t2



ERSTE-EILtr'E Lchrgeng

In Zusammenaöeit mit dem Deutschen Roten Kreuz füken wir wieder
einen kostenlosen ERSTE-HILFE-L€kgang mit Unterweisung in HERZ-
LT NcEN-Wiede6elebung durch.

Der Lehrgang beginnt am Mittwoch, 10, März 1993 um 19.00 Uhr in der
Grundschule Pcsch, Schutstraße.
In 8 Doppelstund€n vermittelt Herr Jürgen Lammert in lockerer Form
Iheorie und Praxis der ersten Hilfe im Haushalt und im Straßenverkehr

Jhrerscheinbewerber habea die Mögtichkeit. hier am On. die erforder-
lichen Kenntnisse zu erwerüel. Nach erliclgreichem Abschluß der Aus-
bildung erhalten sie die notwendige Bescheioigug.

Sind Si€ rich€r, im Notfall drs Richtigc zu tutr?
Frischen Sie Ihre Kermtnisse doch mal wieder ar,rf
Anmeldung bei Herm Lammert, Tel. 590 34 36

-fä'r-ääi}*ewrt
Informatiotr dcs DRK-Blutspendedic6tes

tf den Großstädten an Rhein und Ruhr wird zu wenig Blut gespendet. Der
Veörauch von täglich mehr als 1.000 Blutkonserven in den Kliniken dieses
Ballung$aumes wird tur zu cirka der Hillfte von der Großstadtbevölkerung
getragen.

Um jederzeit eine ausreichende Versorgung unserer Krankelh:iuser mit
leb€nsrettendem Blut garantieren zu könner! müssen mindestens sechs
Prozent der gesunden, spendefähigen Bevölkerung Blut spendeq wie es
vielerorts aufdem Lande bereits der Fall ist.



Beijeder Blutspende werden ein Leber-, ein Syphilis-, ein Eepatitis B und C
und der sogemnnte AIDS-Test sowie ein kleines Blutbild gemscht.

Die regelmäßige Blutlpende (viermal im Jahr) ist daher auch eine kleine
G€sundheitskonüolle.
Sie sollten Blut spcnden, wenn Sie gesund und zwischen 18 und 65 Jshrc
alt sind.

Sie könncn sich nicht beim Blütlpendetr lnfizieren
Da bei der Blutentnahme nur Einmalartikel verwendet werde!, besteht
keinerlei Infektionsgefahr für den Spender, auch nicht mit AIDS. v
Jeder gesunde Großstadtbewohner sollte sich daher übedeger! ob es

ausreichend ist, die flächendeskende Versorgung mit lebensrettendem Blut
anderen zu überlassen.

Der DRK-Blutspeldedienst bittet daher um rege Teilnahme am nächsten
Blubpendetcrmin hier ifl Pe3ch arn

Montag, dem 19. April 1993
von 16,00 bis 19,00 Uhr

im Pfarrs&l (rlte Kirche), Birkenweg

I Sie bekommen von uns den Unfallhilfe -und Blutspenderpaß mit llrer
Blutgruppe
t Im Ars€hluß an Ihre Blutspende reichen wir Ihnen einen herzhaften
Imbiß. Vielleictrt treffen Sie sogsr Ihren Nachbam oder Sie geher mit ihm
gemeinsam. Britrgen Sie bitte eincn gültigen Auswei! mit! 9

BLT]T Gf,BEN RETTET LEBEN

Blutspendedierut des DRK-Landesverband Nordrheir! Institut Breitscheid

Der "Pescher Kurier" ioformiert Sie auch in Zukunft über die
Blutspendetermine des DRK in Pesch. Merkel Sie sich bitte j€tzt schol den
12. Juli und 11. Okober 1993 vor.

t4



Unsere diesjaihdge Jaheshauptversamrlung fi ndet statt, am

Dienstag dem 23, März 1993
um 19.30 f.lhr

in der Auls dcs Schulzentrums Pesch

glchtigster Tagesordnungspunlil ist die Neuwahl des Vo$taodes. Unser
l.Vorsitzender, HerI August Schmidt, stellt aus Altersgrilnden sein Amt zur
Verfügung. Wer wird seil Nacbfolger?? Wir erwarten Vo$chläge unserer
Mitglieder! Des weiteren sind noch Beiratsposten neu zu besetzen.

Haben Sie Intererse atr Mitarbeit im VorstatrüBeirat?
Bitte sprechen Sie uns an! Um die begonnene Arbeit im Interesse unserer
Mitglieder fortfüken zu könner\ brauchen wir Ihre aktive Mirarbeit. Damit
auch weiterhin effektive Vereinsarbeit möglich ist, sollte der Kreis der
Vo$tandsmitgtieder oicht kleiner werden.

Zur Jahreshauptversammlung erwarten wir Sie, dajede Stimme zaihltl
Weitere Informationen eßlnehmen Sie bitte der beiliegenden Einladung.

t Nachruf

hl Alter von fast 93 Jahren verstarb unser Ehrenmitglie4
Eerr Julius Krumscheidt. Er war Grtlndungsmitglied
unseres Vereins. Seine l€tzte! Jahre verbnchte er im
St.Vincensluus am Adenauer Ufer. An der Arbeit des Pescher
Bürgervereins war er immer interessiert. Wir werden ihn in
gutor Erimerung behalten.

J
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S GRATULATIONf,,N 8

HERZLICHEN GLÜCK',YUNSCH

sagen wir allen Mtglieder4 die im L Quanal 1993 ihren Gebufistag feiem.

Besondere Wünsche und gute Gesundheit allen, die 70 Jahre und älter sind:

Frau Maria Kleefisch
Frau Käthe l{aut

Frau Ingeborg Eiche
Frau Maria Schürho1z

Frau AfiIa Valjeur
Hen Erich Lampe
Herr Michael Vogt

Herr Peter Saheiderich

Filr den Inhal t verantv/ortl i ch:

Bürgerverei n Pesch e. V.
Paul s hofst ra ße 59
5000 Köl n 71

A 5so 25 32

An dieser Ausgabe
wirllen mit:

K. Chdstuk&t
E. Hoftnam
A.+G+IJ Hinz


